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(Sitte ©ribatattfidjt übet bie Sterbe.
SD o t o r : „3a, aber guter $reunb, marum

habt 3hï mid) nicht rufen taffen?"
© a tient: „2lch, maS ^ilft mir benn ber

SDoîtor, menn er mir erft 'S Sehen rettet unb
nacrer eine fold/e ©edjnung macht, baff idj>

mich barüber ju SDob ärgern muff ?"

(Sttttäufcfjung.

a n S (ju feiner 3©ama, bte -bem ©af>a
bie fèaare fdjneibet): „3ftama, barf ich mir bie
Sode born ©apa nehmen?"

©t a m a : „freilich, mein liebeS 5tinb (3u
ihrem ©atten getoenbet:) ©un fieh', SllbhonS,
toaS für ein gefüljlbotteS Äinb SDu fyaft! 3"
biefem jarten Sitter fdjon hält eS eine Sode bon
SDir fo merth."

§ a n 3 (als er ber ©lutter 3öge bemertt) :

„SBeifjt SDu, üJiama, ic^> möchte meinem ©ferb
einen neuen ©chmanj babon madden."

$eine anftetfenbe Urantfjeit.

SBorfteljerin einer (ibfiern SDöchterfdjule :

„©obalb in ©urem tgaufe Setnanb an einem
anftedenben Hebet ertrantt ift, ift eS mir um
bezüglich anzeigen."

© dj ü l e r i n (nach einigen SDagen) : „3Jleine
©lutter ift tränt."

©orfteherin: „2BaS fehlt ibr benn ?"
© dj ü I e r i n : „SBir haben ein tleineS

©rüberdjen befommen, aber ber ©af>a fagt, eS

märe nidjt a' n fi e d e n b."

©littagSruljc.
£err36. tommt eben bom ©üreau unb fiefit

beim ©orübergehen an einem ©eubau, bafj bie
Arbeiter einanber tüchtig prügeln. „©ringen
©ie bodj bie Seute aus einanber, ©teifter, eS

!ann ein Unglüd geben!" ruft' er ihrem ©or=
gefegten ju. — 3)1 e i ft e r : „SDfmt mir leib, ba
ïann idj jefet gar nicht bajmifchen reben, bie
Seute halten eben ©littagSruhe!"

Offenes ©etenntnif.
3JÎ e i ft e r (ben Sealing auSfcheltenb) : „SBaS

ift benn baS nun mieber ,für eine nac^läfftge
Slrbeit? Sßie oft babe i<h ®ir gefagt: idh mift,
bafi SDu gut arbeitefi. 2Benn ich ©fufcherei
haben rnoHte, tonnte id; eS felbft machen."

Ättvjc «Sdjtoetjerdjïtmtf bon 1886/87.

1886.
3uli 3/5. ©ibg. DfftjierSfeft in Sutern.
5. ©ei enormer ©etheiligung unb forad(>t=

boHem ©Setter mirb bie 500 jährige ©rinnerungS=
feier an bie ©djlacht ju ©empadj an tehterm
Drte begangen.

8. ©ntgleifung eines ©ahnjugeS bei ©onberS
im 3"ïa; 8 ©erfonen fchmer, 3 leicht oertounbet;
grofer 3)laterialfchaben.

10 12. ©ibg. ©ängerfeft in ©t. ©allen:
Siebertafel ©ern im Äunftgefang Sorbeer*
tranj ; im © o 11S g e f a n g erhielten Sorbeer=
tränje: Siebertafel ©iel, Sieberfranj ©ern;
©ichentränje: ^etöetia ©ern, ©lännerdjor ©ern,
©lännerdjor SDhnn, groljfinn ©ern, Union
©euenftabt.

16/19. ©ibg. £urnfeft in ©afel: ßränje
im ©ettionSturnen erhielten: ©tabtturnoerein
unb ©ürgerturnoerein ©ern; ©t. 3mmer; 3nter=
taten; ©runtrut; ©onbiüier.

21. 3" ©inelj ftirbt 61 jährig ©farrer £>irS=

brunner; früher lange 3«hre ©farrer in <Qer;

gogenbudhfee unb im ©t. 3mmerthal.
23. ©röffnungSfeier ber ©trafje bon 3nnert=

tirchen nach ©uttannen (I. ©tüd b. ©rimfetftra&e).
26. ©erttifcher ©rofjer ©ath; michtigere

SDrattanben: Drganifation ber lanbmirthfcbaft*
liehen ©chule; ©uljegehalte ber Sehrer; ©Bahlen.

3luguft 9. ©chmeijerifdjer gorftberein in
©taruS.

9/10. 3ahreSberfammlung ber fchmeijerifdjen
naturforfchenben ©efeüfchaft in ©enf.

21. ©ifenbahnunglüd bei Bübingen; Soto-
motibführer bermunbet ; grofser ©laterialfchaben.

23. ©ernifc^er ©ro|er ©ath ; michtige SDrat=

tanben: Sehrerbenfionen; ©rünigbahnfubbention.
24. SBottenbruch bem ©ergjuge beS tinfen

3ürichfeeuferS entlang mit grofjem ©chaben.
26. 3n 3ofingen ftirbt 81 jährig Dr. ©ingier,

©enior ber aargauifchen 3lnmälte.
28. 2lm ©chredhorn berunglüden ein SDourift

(3)lunä, ©tuttgart) unb gührer (®. 3Jieier, tobt;
©hr. ©ertfeh, fchmer berieft, ©eibe ©rinbetmalb«
ner). — ©röffnung ber ©egionalbahn gleurier«
©utteS.

29. SDentmal=6inmeihung im ©rauhol?
©rinnerung an bie treuen ©ertheibiger beS alten
©ern am 5. Üftära 1798 (©efecfjt im ©rauhot})-
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Eine Privatansicht über die Aerzte.

Doktor: „Ja, aber guter Freund, warum
habt Ihr mich nicht rufen lassen?"

Patient: „Ach, was hilft mir denn der
Doktor, wenn er mir erst 's Leben rettet und
nachher eine solche Rechnung macht, daß ich
mich darüber zu Tod ärgern muß?"

Enttäuschung.

Hans (Zu seiner Mama, die -dem Papa
die Haare schneidet): „Mama, darf ich mir die
Locke vom Papa nehmen?"

M a m a: „Freilich, mein liebes Kind! (Zu
ihrem Gatten gewendet:) Nun sieh', Alphons,
was für ein gefühlvolles Kind Du hast! In
diesem zarten Alter schon hält es eine Locke von
Dir so werth."

Hans (als er der Mutter Zögern bemerkt) :

„Weißt Du, Mama, ich möchte meinem Pferd
einen neuen Schwanz davon machen."

Keine ansteckende Krankheit.

Vorsteherin einer höhern Töchterschule:
„Sobald in Eurem Hause Jemand an einem
ansteckenden Uebel erkrankt ist, ist es mir un-
verzüglich anzuzeigen."

Schülerin (nach einigen Tagen) : „Meine
Mutter ist krank."

Vorsteherin: „Was fehlt ihr denn?"
Schülerin: „Wir haben ein kleines

Brüderchen bekommen, aber der Papa sagt, es

wäre nicht ansteckend."

Mittagsruhe.
Herr X. kommt eben vom Büreau und sieht

beim Vorübergehen an einem Neubau, daß die
Arbeiter einander tüchtig prügeln. „Bringen
Sie doch die Leute aus einander, Meister, es

kann ein Unglück geben!" rufti er ihrem Vor-
gesetzten zu. — Meister: „Thut mir leid, da
kann ich jetzt gar nicht dazwischen reden, die
Leute halten eben Mittagsruhe!"

Offenes Bekenntniß.

Meister (den Lehrling ausscheltend) : „Was
ist denn das nun wieder Mr eine nachlässige
Arbeit? Wie oft habe ich Dir gesagt: ich will,
daß Du gut arbeitest. Wenn ich Pfuscherei
haben wollte, könnte ich es selbst machen."

Kurze Schweizerchronik von 1886/87.

188«.
Juli 3/S. Eidg. Offiziersfest in Luzern.
6. Bei enormer Betheiligung und Pracht-

vollem Wetter wird die 500 jährige Erinnerungs-
feier an die Schlacht zu Sempach an letzterm
Orte begangen.

8. Entgleisung eines Bahnzuges bei Convers
im Jura; 3 Personen schwer, 3 leicht verwundet;
großer Materialschaden.

10 12. Eidg. Sängerfest in St. Gallen:
Liedertafel Bern im Kunstgesang Lorbeer-
kränz; im Volksgesang erhielten Lorbeer-
kränze: Liedertafel Viel, Liederkranz Bern;
Eichenkränze: Helvetia Bern, Männerchor Bern,
Männerchor Thun, Frohsinn Bern, Union
Neuenstadt.

16/19. Eidg. Turnfest in Basel: Kränze
im Sektionsturnen erhielten: Stadtturnverein
und Bürgerturnverein Bern; St. Immer; Inter-
laken; Pruntrut; Sonvillier.

21. In Vinelz stirbt 61 jährig Pfarrer Hirs-
brunner; früher lange Jahre Pfarrer in Her-
zogenbuchsee und im St. Jmmerthal.

23. Eröffnungsfeier der Straße von Innert-
kirchen nach Guttannen (I. Stück d. Grimselstraße).

26. Bernischer Großer Rath; wichtigere
Traktanden: Organisation der landwirthschaft-
lichen Schule; Ruhegehalte der Lehrer; Wahlen.

August 9. Schweizerischer Forstverein in
Glarus.

9/10. Jahresversammlung der schweizerischen
naturforschenden Gesellschaft in Genf.

21. Eisenbahnunglück bei Tübingen; Loko-
motivführer verwundet; großer Materialschaden.

23. Bernischer Großer Rath; wichtige Trak-
tanden: Lehrerpensionen; Brünigbahnsubvention.

24. Wolkenbruch dem Bergzuge des linken
Zürichseeufers entlang mit großem Schaden.

26. In Zofingen stirbt 81 jährig vr. Ringier,
Senior der aargauischen Anwälte.

23. Am Schreckhorn verunglücken ein Tourist
(Münz, Stuttgart) und Führer (G. Meier, todt;
Chr. Gertsch, schwer verletzt. Beide Grindelwald-
ner). — Eröffnung der Regionalbahn Fleurier-
Buttes.

29. Denkmal-Einweihung im Grauholz zur
Erinnerung an die treuen Vertheidiger des alten
Bern am S. März 1793 (Gefecht im Grauholz).
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Set SBunScâgericfjtê

(September 4/6. 3al)re8feft beS fcfytoeij. Stipend
flub in SBintertpur; äuSftug nacp ©gliSau.

4. ©röffnungSfeier ber mit SunbeSfubbention
gebauten Straffe ©erSau=Sifenau (6,4 km. lang).

8/9. Sdjmere ©emitter mit SBolfenbrücpen
in ber Dftfcpmeij ; arge Sertoiiftungen bon KuD
turen in SftäfelS, Urnen unb Sitten (©taruS).

11/17. gelbübungen ber I. unb II. ©ibifion.
Operationsgebiet : ÜRurten=greiburg fßaperne.
18,850 9Jtann, morunter 961 Offiziere, nehmen
©peil; ferner 3161 ißferbe.

20/22. ©ie feptoeijerifepe gemeinnüpige ®e=

fettfepaft pftlt in Safel ipr 64. 3>a^reêfeft ab.
21. ©intoeipung beS SunbeSgeridjtSpalafteS

auf bem -Kontbenon in Saufanne.
22/26. Sajar in Sern ju ©unften beS Dr=

djefterbereinS ; ffteineinnapmett über $r. 20,000.
26. Jubelfeier in Kircpberg (Sern) jur ©rin=

nerung a. b. öOjä^rige Seftepen ber Sefunbarfdfule.
27. SapreSberfammlung beS fcpmeijfcrifcpen

SuriftenbereinS in Scpaffpaufen.
28. ^n Safel* ftirbt StäpelimSrunner, Ser=

toaltungSratpb.©entralbapnfeitberen®rünbung.

ilaft in Saufanne.

Df tober 2. $n Sern feiert ©urnbater |Riggeler
fein 50jäprigeS ©ienftjubiläum in Slntoefenpeit
bon Sepörben unb Sertretern beS ©urntoefenS
aus bem 3n; unb 2luSlanbe.

9. ©er 65jäprige altfatpolifcpe fßfarrer ©gti
in Olsberg (2Iargau) ftirbt, ein waiferer Kämpe
ber altfatpolifcpen Sacpe.

5. 3« ©pau£*be=gonbS ftirbt 76jäbrig S.U.
©ucommumSanbojjangefepenerUprenfabrifant.

10. Dr. 2JtatpiaS Secf, meitbefannter, bieD
beliebter Kurarjt in Reiben, ftirbt 78 Sapre alt.

20. 3» ©ägertoeilen (©purgau) ftirbt 79jäp=
rig ber getoefene Dberftbibifionär ©gloff; lange
Sapreüftitglieb beS tpurgauifepen ©rofjen fftatpeS,
foroie ber ^Regierung ; ferner ^Softbireïtor beS

KreifeS güriep; 1870/71 (©renjbefepung) befep*

ligte er bie I. ©ibifion, Hauptquartier Safel.
24. SoIfSabftimmung im Kanton Sern bei

feptoaeper Setpeiligung: ©efep über Seprer*
penfionen mit 21,069/13,827 Stimmen unb ©efep
über Drganifation ber lanbmirtpfcpaftlicpen
Schule auf ber Stütti mit 20,182/16,619 Stimmen
bertoorfen. Spnobaltoaplen.
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Der Bundesgerichts

September 4/6. Jahressest des schweiz. Alpen-
klub in Winterthur; Ausflug nach Eglisau.

4. Eröffnungsfeier der mit Bundessubvention
gebauten Straße Gersau-Vitznau (6,t km. lang).

8/9. Schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen
in der Ostschweiz; arge Verwüstungen von Kul-
turen in Näfels, Urnen und Bilten (Glarus).

11/17. Feldübungen der I. und II. Division.
Operationsgebiet : Murten - Freiburg - Payerne.
18,850 Mann, worunter 961 Offiziere, nehmen
Theil; ferner 3161 Pferde.

20/22. Die schweizerische gemeinnützige Ge-
sellschaft hält in Basel ihr 64. Jahresfest ab.

21. Einweihung des Bundesgerichtspalastes
auf dem Montbenon in Lausanne.

22/26. Bazar in Bern zu Gunsten des Or-
chestervereins; Reineinnahmen über Fr. 20,000.

26. Jubelfeier in Kirchberg (Bern) zur Erin-
nerung a. d. 50jährige Bestehen derSekundarschule.

27. Jahresversammlung des schweizerischen
Juristenvereins in Schaffhausen.

23. In Basel' stirbt Stähelin-Brunner, Ver-
waltungsrathd.Centralbahnseitderen Gründung.

»last in Lausanne.

Oktober 2. In Bern feiert Turnvater Piggeler
sein 50jähriges Dienstjubiläum in Anwesenheit
von Behörden und Vertretern des Turnwesens
aus dem In- und Auslande.

9. Der 65jährige altkatholische Pfarrer Egli
in Olsberg (Aargau) stirbt, ein wackerer Kämpe
der altkatholischen Sache.

5. In Chaux-de-Fonds stirbt 76jährig L. U.
Ducommun-Sandoz; angesehenerUhrenfabrikant.

10. I)r. Mathias Beck, weitbekannter, viel-
beliebter Kurarzt in Heiden, stirbt 78 Jahre alt.

20. In Tägerweiten (Thurgau) stirbt 79jäh-
rig der gewesene Oberstdivisionär Egloff; lange
Jahre Mitglied des thurgauischen Großen Rathes,
sowie der Regierung; ferner Postdirektor des

Kreises Zürich; 1870/71 (Grenzbesetzung) befeh-

ligte er die I. Division, Hauptquartier Basel.
24. Volksabstimmung im Kanton Bern bei

schwacher Betheiligung: Gesetz über Lehrer-
Pensionen mit 21,069/13,827 Stimmen und Gesetz

über Organisation der landwirthschaftlichen
Schule auf der Rütti mit 20,182/16,619 Stimmen
verworfen. Shnodalwahlen.
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26. ©röffnung ber Straßenbahn Sutern*
KrienS.

30. 3îebaîtor Sradjer inSangnau feiert fein
30jährige§ ©ienftjubiläum in' ber Dffijin beS

„©mmenthaler StatteS".
31. SDie Sîegionalbahn $ont?SaßorbeS wirb

bem Serfetjr übergeben.
Stobember 1. ©rjbifcbof ©ugen Sachat, Si§=

thumSberwefer im Steffin, ftirbt in Saterna,
©ebürtig aus bem bernifchen gura, würbe
Sachat jum Sifchof beS SiStljumS Safet 1863
gewählt unb 1873 infolge ©jfommunifationen
toon ben Sttöjefanregierungen wieber abgefegt,
nur Sugern unb $ug blieben ihm treu.' 1884
tourbe Rachat nach bem Steffin gewählt.

8/10. Ueberfchtoemmungen awifchen ©enfer?
unb Steuenburgerfee infolge anhaltenbcn Stegen?
toetterS. — Sîebaftor Sradjer in Sangnau ftirbt.

11. gn Rurich ftirbt ber SReöaftor ber
„©chtoeijerifdjen ^anbelêgeitung", bon Staut
(bon SBalbfirch), 60 jährig.

14. gn Strimftein (Sern) gehen 6 girften in
glammen auf.

21. 2ln ^erjlähmung ftirbt in äüriclj 69jährig
Sßrof. got). ©cßerr.

22. gn Safel ftirbt ber berühmte Dfjrenarjt
Sßrof. Sllbert Surcfbarbt?4Rerian ; in Saufanne
ber begeifterte patriotifche SDicßter ißrof. ©ug.
Sîamberf an igerjfchtag, 68 gahre ait.

25/28. ©tarïe ©rbbeben im ©ngabin unb
Kanton ©t. ©allen.

29. SunbeSberfammtung ; toichtigere Straf?
tanben: SUfoholbefteuerung; ©efefc über ©cßutb?
betreibung unb KonfurS; SRariahilßSiefurS ;

Sübget; Sanbfturmgefefc; ©rweiterung ber fèaft?
Pflicht; 12 neue ©ifenbahnfonjeffionen; 21nfauf
ber SBaffenfabrif Sern; ©rfinbungSfchuh.

SDejember 5. ©roßrathätoahten im Kanton
greiburg: 82 Ultramontane, 12 Siberale. —
gn Sieufird) (©t. ©allen) ftirbt SDefan SBirth,
76jährig; bon 1838 an Pfarrer in berfchiebenen
Kirchgemeinben beS Kantons ©t. ©aßen.

15. SBahl be§ SunbeSbräfibenten: ®roj;
beS Sigepräfibenten : fèertenfiein ; beS SunbeS?
gerichtSpräfibenten : Kobb; aße für 1887.

18. SDie bernifche naturforfchenbe ©efeßfchaft
begeht in Sern bie 100jährige geier ihrer
©rünbung ; geftbräfibent ©emeinberath ©tuber.

20. SDer berühmte Slugenar^t Sßrof. Dr. Horner
ingürich erliegt einem ©chlaganfaße, 56 gal)re alt.

20, 2)er bernifche ©roße Statt) tritt sufam?
men. SBichtige Straftanben: SerwaltungSbericht
unb Stecßnung für 1885; ©traßenbauten ; 2Bah=
len; ©tänberäthe 1887: ©ggli, ©obat.

24/28. ©roßer ©chneefaß im gura unb in
©raubünben; arge Serfet)rSftörungen.

26. gaftor fèuber in SBaßenftabt, großer
2Bohlthäter biefer ©emeinbe, ftirbt 78jäßrig.

27. gn Stheinfelben ftirbt ber altfatholifdje
©tabtbfarrer Dr. Schröter, einer ber gebilbetften
fatholifdjen ©eiftlichen ber ©c^toeig.

1887.
ganuar 6/8. Slnhaltenbe ©cßneeftürme im

Serner Dberlanb ; SerfeljrSeinfleßungen im gura ;

©ifenbaljnentgleifungen ohne erhebliche Unfäße.
8. gn SE^urt ftirbt Saumeifter g. /gopf. —•

Dr. SDula, getoefener ©eminarbireftor in 2Bet?

tingen, feiert fein 50 jähriges Sehramtsjubiläum
im Kurhaus gu Saben, in Sln'toefenheit bon
über 200 Sertretern beS SehrerftanbeS.

11. SDer ältefte Srief träger ber ©c^toeig,
Stnbr. Stöfch, ftirbt in Ußenftorf (Sern) 82jährig.

22. Srof. Dr- ißiiefcher in Safel ftirbt
79jährig; 1886 feierte berfelbe fein SOjährigeS
SDoftorjubiläum. — gn gnterlafen ftirbt im
Sitter bon 79 gahren alt SlmtSbermefer g. Stit?

fdjarb; aßgemein beliebter SJÏann, tn ben 50 er
gahren einer ber bewährteren gührer ber Sibe?
ralen beg DberlanbeS.

30/31. Sei prächtigem SBetter werben Serg?
befteigungen auf „SJiönch" unb ,,©d)itthorn"
ausgeführt, wohl äum erften SJtal im 2Binter.

gebruar 2. Sluf ber gnfel götjr, wo er

Teilung feiner Seiben gefugt, ftirbt 46 gahre
alt Sîationalrath Stheob. igaßer bon gofingen.

22. ©. Siepmonb, Sîebaftor beê„gnt.=SlatteS
ber ©tabt Sern" unb ©eneralfefretär ber bern.
©eographifchm ©efeUfd^aft, ftirbt.

23. ©tarfeS ©rbbeben in ber ©üb? unb
SJUttelfchtoeij, ohne erheblid/en ©d/aben.

28. Kreispoftfontroleur Stuch in Sern feiert
fein 60jährigeS SDienftjubiläum.

3JÎ ä r g 2. gn SMnchenbuchfee ftirbt Starrer
Stüetfdji, feingebilbeter unb aßgemein beliebter
©eiftlicher, erfi 36 gahre alt.

15. • SDaS eibg. ©efeh über ben Sanbfturm
tritt in Kraft. 303,500 Sftann, barunter 37,000,
welche fchon SJtilitärbienft geleiftet, werben in ber

golge im Sanbfturm bienftpflichtig.
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26. Eröffnung der Straßenbahn Luzern-
Kriens.

30. Redaktor Bracher in Langnau feiert sein
ZOjähriges Dienstjubiläum in' der Offizin des

„Emmenthaler Blattes".
31. Die Regionalbahn Pont-Vallorbes wird

dem Verkehr übergeben.
November 1. Erzbischof Eugen Lachat, Bis-

thumsverweser im Dessin, stirbt in Balerna.
Gebürtig aus dem bernischen Jura, wurde
Lachat zum Bischof des Bisthums Basel 1863
gewählt und 1373 infolge Exkommunikationen
von den Diözesanregierungen wieder abgesetzt,
nur Luzern und Zug blieben ihm treu/ 1384
wurde Lachat nach dem Dessin gewählt.

8/10. Ueberschwemmungen zwischen Genfer-
und Neuenburgersee infolge anhaltenden Regen-
Wetters. — Redaktor Bracher in Langnau stirbt.

11. In Zürich stirbt der Redaktor der
„Schweizerischen Handelszeitung", von Taur
(von Waldkirch), 60 jährig.

14. In Trimstein (Bern) gehen 6 Firsten in
Flammen auf.

21. An Herzlähmung stirbt in Zürich 69jährig
Prof. Joh. Scherr.

22. In Basel stirbt der berühmte Ohrenarzt
Prof. Albert Burckhardt-Merian; in Lausanne
der begeisterte patriotische Dichter Prof. Eug.
Rambert' an Herzschlag, 58 Jahre alt.

25/28. Starke Erdbeben im Engadin und
Kanton St. Gallen.

29. Bundesversammlung; wichtigere Trak-
landen: Alkoholbesteuerung; Gesetz über Schuld-
betreibung und Konkurs; Mariahilf-Rekurs;
Büdget; Landsturmgesetz; Erweiterung der Haft-
Pflicht; 12 neue Eisenbahnkonzessionen; Ankauf
der Waffenfabrik Bern; Erfindungsschutz.

Dezember 5. Großrathswahlen im Kanton
Freiburg: 82 Ultramontane, 12 Liberale. —
In Neukirch (St. Gallen) stirbt Dekan Wirth,
76jährig; von 1833 an Pfarrer in verschiedenen
Kirchgemeinden des Kantons St. Gallen.

15. Wahl des Bundespräsidenten: Droz;
des Vizepräsidenten: Hertenstein; des Bundes-
gerichtspräsidenten: Kopp; alle für 1837.

18. Die bernische naturforschende Gesellschaft
begeht in Bern die 100jährige Feier ihrer
Gründung; Festpräsident Gemeinderath Studer.

20. Der berühmte Augenarzt Prof. Dr. Horner
inZürich erliegt einem Schlaganfalle, 56 Jahre alt.

20. Der bernische Große Rath tritt zusam-
men. Wichtige Traktanden: Verwaltungsbericht
und Rechnung für 1885; Straßenbauten; Wah-
len; Ständeräthe 1887: Eggli, Gobat.

24/23. Großer Schneefall im Jura und in
Graubünden; arge Verkehrsstörungen.

26. Faktor Huber in Wallenstadt, großer
Wohlthäter dieser Gemeinde, stirbt 78jährig.

27. In Rheinfelden stirbt der altkatholische
Stadtpfarrer vr. Schröter, einer der gebildetsten
katholischen Geistlichen der Schweiz.

1887.
Januar 6/8. Anhaltende Schneestürme im

Berner Oberland; Verkehrseinstellungen im Jura ;

Eisenbahnentgleisungen ohne erhebliche Unfälle.
8. In Thun stirbt Baumeister F. Hopf. —

Dr. Du la, gewesener Seminardirektor in Wet-
tingen, feiert sein 50 jähriges Lehramtsjubiläum
im Kurhaus zu Baden, in Anwesenheit von
über 200 Vertretern des Lehrerstandes.

11. Der älteste Briefträger der Schweiz,
Andr. Rösch, stirbt in Utzenstors (Bern) 82jährig.

22. Prof. Dr. Miescher in Basel stirbt
79jährig; 1886 feierte derselbe sein 50jähriges
Doktorjubiläum. — In Jnterlaken stirbt im
Alter von 79 Jahren alt Amtsverweser I. Rit-
schard; allgemein beliebter Mann, in den 50 er
Jahren einer der bewährtesten Führer der Libe-
ralen des Oberlandes.

30/31. Bei prächtigem Wetter werden Berg-
besteigungen auf „Mönch" und „Schilthorn"
ausgeführt, wohl zum ersten Mal im Winter.

Februar 2. Auf der Insel Föhr, wo er

Heilung seiner Leiden gesucht, stirbt 46 Jahre
alt Nationalrath Theod. Haller von Zosingen.

22. G. Reymond, Redaktor des „Jnt.-Blattes
der Stadt Bern" und Generalsekretär der bern.
Geographischen Gesellschaft, stirbt.

23. Starkes Erdbeben in der Süd- und
Mittelschweiz, ohne erheblichen Schaden.

28. Kreispostkontroleur Ruch in Bern feiert
sein 60jähriges Dienstjubiläum.

März 2. In Münchenbuchsee stirbt Pfarrer
Rüetschi, feingebildeter und allgemein beliebter
Geistlicher, erst 36 Jahre alt.

15. ' Das eidg. Gesetz über den Landsturm
tritt in Kraft. 303,500 Mann, darunter 37,000,
welche schon Militärdienst geleistet, werden in der

Folge im Landsturm dienstpflichtig.
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21/22. 3» ©ad)feln 400jäbrige ©rinnerungs»
feiet gum AnbenEen an Stuber Klaus.

April 1. ©intoeibung einer neuen AarebrücEe
bei SBo^len (Sern). — ®aS eibgenöffifcbe ©efe|
über Kontrolirung bon ©otb» unb ©ilbertoaaren
tritt in Kraft. — ^n Safel ftirbt ^oc^betagt
Dr. Subtoig ®e SBette.

5. ©aS ©orf Sücljel (©t. ©aßen) brennt
gänglicb ab; 48 SBobnbäufer unb 44 ©tätte ein»
geäfd)ert; 239 Sßerfonen obbad)loS.

6. 3îeg.=©tattbalter Situer in Larberg ftirbt.
8.. 3n Sern fierben ©urnbater -Aiggeler, geb.

1816, unb VanbelSbanEbireEtor Suri, geb. 1839.
10. 3>n Aarau ©rünbung eines fdüoeigerifcben

ArbeiterbunbeS, bem über 100,000 9Jîitglieber
beitreten; 2Bai;[ eines bon ber ©ibgenoffenfdjaft
bejahten ArbeiterfeEretärS : ©reulieb, güricb.

12. ©ieSunbeSberfammlung tritt gufammen.
id)tigere ©raftanben: ©cbulbbe'treibung unb

KonEurS, potitifdje Steckte ber ©ctjtDeigerbürger,
Sebifion beS Zolltarifs, ©rftnbungSfcbub, AuS»
befjnung ber ^aft^flic^t, 12 neue ©ifenbabnEon»
gef Ronen (barunter 3ntertaEen»£auterbrunnen=
©rinbeltoalb, auf bie ©cbpnige platte, Sauter»
brunnen*9Jïûrren), SîeEurS SAariabilf.

30. ©aS grofie ©otf ©ils im ©omtefcbg
(©raubünben) brennt ab bis auf 6 tgäufer, 124
girften intt. Kirdje toerben'eingeäfcbert in geit
bon 31/2 ©tunben. SJiebrere UnglüdSfälle beim
Setten.

fl-Bîai 2. ©tarb in Sern tßrofeffor Sern^arb
©tuber. ©erfelbe toar geboren in Süren am
21. Auguft 1794, too fein Sater Pfarrer toar.
3m Safere 1796 Rebelte biefer nacb Sern über,
in ftolge feiner Ernennung gum Srofeffor ber
praEtifcben ©Geologie.

3nSern befugte ber junge ©tuber bie bortigen
Schulen unb mar gum ©tubium ber ©Geologie
beftimmt. ©r fanb aber im Greife ber in feinem
©IternbauS biet berEebrenben Sîaturforfcber
SBpttenbacb, ©forüngli unb 3JîeiRner bietfa^e
Anregungen gur Seobacbtung ber SRatur, toaS
ifin in Serbinbung mit ber ibm bafür inne»
toofmenben Neigung gum ©tubium ber Sftatur»
toiffehfcbaften, befonberS aber ber ïïîatfjematif,
SbbRï unb ©ebirgSEunbe beftimmte. 9îeicbe
Kenntniffe ertoarb er fid? bei einem längern Auf»
enthalt auf ber llniberfitüt ©Otlingen. 3m 3®b*
1815 Rnben toir ©tuber als Serrer ber 3Jlatf)e=
matiE am böbern ©pmnafium in Sern; im 3af)t

SBernljarS Stuber.
1825 tourbe er gum $rofeffor ber 3Dîat^ematiï
unb -BUneralogie an ber bamaligen AEabemie,
aus toeldjer unfete jefeige Vodjfcbute fterborging,
ernannt.

©ine Steide bon toiffenfc^aftlic^en SBerfen
berfcfyaffte unferm ©tuber balb ben 9iuf eines
ber berborragenbften ©eologen. ©r Ijatte fic^
namentlich bie ©rforfdjung beS SaueS unferer
Alpen unb ber baljerigen Serljältniffe in benfelben
unb im 3uta gur Aufgabe gefteHt. 1825 erfebien
feine „3Jtonograpbie ber SJJotaffe", bann 1834
bie „©eologie ber toeftlicben ©ebtoeiger Alpen",
1836 fein „Sebrbudj für matbematifebe @eo=

graphie" u. f. to.
3m 3abr 1852 folgte bie Verausgabe ber

„©eologie ber ©dbtoeig" als ©rläuterung ber
mit feinem gteunbe ©fdjer herausgegebenen geo»
logifcben Karte ber ©d)toeig, ©iefe Karte tourbe
fpäter mit Seibülfe ber SunbeSbefjbrben im Auf»
trage ber fdjitoeig. naturforfebenben ©efeUfc^aft
in größerem übtaRftabe bearbeitet, toelcbe Arbeit
toäbrenb 25 gab*^ bon ©tuber geleitet tourbe.

An AnerEennungen aller Art für feine Ser»
bienfte febfte eS ibm niebt. Unter anbern AuS»

geiebnungen tourbe ibm bie febr feltene englifebe
2BoßaftonmebaiHe, ber frangöfifebe 6ubier»tßreiS
unb ber Drben pour le mérite gu ©beil, ber
nur an eine engbegrengte gabt bon auSlänbifcben
©elebrten bom König pon ^reuRen bertieben
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21/22. In Sächseln 400jährige Erinnerungs-
feier zum Andenken an Bruder Klaus.

April 1. Einweihung einer neuen Aarebrücke
bei Wahlen (Bern). — Das eidgenössische Gesetz
über Kontrolirung von Gold- und Silberwaaren
tritt in Kraft. — In Basel stirbt hochbetagt
Dr. Ludwig De Wette.

5. Das Dorf Büchel (St. Gallen) brennt
gänzlich ab; 48 Wohnhäuser und 44 Ställe ein-
geäschert; 239 Personen obdachlos.

6. Reg.-Statthalter Bucher in Aarberg stirbt.
8.. In Bern sterben Turnvater Niggeler, geb.

1816, und Handelsbankdirektor Buri, geb. 1839.
10. In Aarau Gründung eines schweizerischen

Arbeiterbundes, dem über 100,000 Mitglieder
beitreten; Wahl eines von der Eidgenossenschaft
bezahlten Arbeitersekretärs-. Greulich, Zürich.

12. Die Bundesversammlung tritt zusammen,
ichtigere Traktanden: Schuldbetreibung und

Konkurs, politische Rechte der Schweizerbürger,
Revision des Zolltarifs, Erfindungsschutz, Aus-
dehnung der Haftpflicht, 12 neue Eisenbahnkon-
Zessionen (darunter Jnterlaken-Lauterbrunnen-
Grindelwald, auf die Schhnige Platte, Lauter-
brunnen-Mürren), Rekurs Mariahilf.

30. Das große Dorf Sils im Domleschg
(Graubünden) brennt ab bis auf 6 Häuser, 124
Firsten inkl. Kirche werden'eingeäschert in Zeit
von 31/2 Stunden. Mehrere Unglücksfälle beim
Netten.

Mai 2. Starb in Bern Professor Bernhard
Studer. Derselbe war geboren in Büren am
21. August 1794, wo sein Vater Pfarrer war.
Im Jahre 1796 siedelte dieser nach Bern über,
in Folge seiner Ernennung zum Professor der
praktischen Theologie.

In Bern besuchte der junge Studer die dortigen
Schulen und war zum Studium der Theologie
bestimmt. Er fand aber im Kreise der in seinem
Elternhaus viel verkehrenden Naturforscher
Wyttenbach, Sprüngli und Meißner vielfache
Anregungen zur Beobachtung der Natur, was
ihn in Verbindung mit der ihm dafür inne-
wohnenden Neigung zum Studium der Natur-
Wissenschaften, besonders aber der Mathematik,
Physik und Gebirgskunde bestimmte. Reiche
Kenntnisse erwarb er sich bei einem längern Auf-
enthalt auf der Universität Göttingen. Im Jahr
1816 finden wir Studer als Lehrer der Mathe-
matik am höhern Gymnasium in Bern; im Jahr

Bernhard Studer.
1825 wurde er zum Professor der Mathematik
und Mineralogie an der damaligen Akademie,
aus welcher unsere jetzige Hochschule hervorging,
ernannt.

Eine Reihe von wissenschaftlichen Werken
verschaffte unserm Studer bald den Ruf eines
der hervorragendsten Geologen. Er hatte sich

namentlich die Erforschung des Baues unserer
Alpen und der daherigen Verhältnisse in denselben
und im Jura zur Aufgabe gestellt. 1325 erschien
seine „Monographie der Molasse", dann 1334
die „Geologie der westlichen Schweizer Alpen",
1836 sein „Lehrbuch für mathematische Geo-
graphie" u. s. w.

Im Jahr 1852 folgte die Herausgabe der

„Geologie der Schweiz" als Erläuterung der
mit seinem Freunde Escher herausgegebenen geo-
logischen Karte der Schweiz. Diese Karte wurde
später mit Beihülfe der Bundesbehörden im Auf-
trage der schweiz. naturforschenden Gesellschaft
in größerem Maßstabe bearbeitet, welche Arbeit
während 25 Jahren von Studer geleitet wurde.

An Anerkennungen aller Art für seine Ver-
dienste fehlte es ihm nicht. Unter andern Aus-
Zeichnungen wurde ihm die sehr seltene englische
Wollastonmedaille, der französische Cuvier-Preis
und der Orden pour lo morito zu Theil, der
nur an eine engbegrenzte Zahl von ausländischen
Gelehrten vom König von Preußen verliehen
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toirb. Slud) bom SunbeSrath unb ben Seljörben
feiner Saterftabt tourben ihm Slnerïennungen
ju fo namentlich als er feinen 90. ©eburts*
tag feierte.

©rofe alier biefer Slnerïennungen blieb ©tuber
flets ber gleiche befdjeibene, anfbruchslofe ©eleljrte.
SiS in feine lefeten ©age blieb bem freunblichen
©reis eine berl)ältnifemäfeig grofee fïîilftigïeit
erhalten, ©o mohnte er im Sïïai 1882 ber @r=

Öffnung ber ©ottfearbbahn bei unb behnte bie
Seife trö| feiner 88 3uhre his nach Senebig
aus. ©aS hohe Sitter fchien nur bie Slugen unb
baS ©ehör, nid^t aber ben lebhaften ©eift an*
taften ju ïbnnen. ©in fanfter ©ob nach faum
breitägiger Kranïfeeit führte ihn jur etoigen
Sulje ein. ©eine Saterftabt aber beïlagt in ihm
ben SSerluft eines ihrer größten Mitbürger, ba
©tuber mit SUbredjt o! fèaEer als ©elehrte
erften Sanges bon ihrer Slit* unb Sad)toelt
gefeiert merben.

8/9. ©ie ©chüfeenbereine Surgborf, Sang*
nau unb ©umismalb feiern nach breijähriger
Unterbrechung in Sangnau bas fogen. emmen*
thalifdje SBeiberfd)iefeeti.

9. ©er bernifche ©rofee Sath berfammelt fich.
SBichtigere Serhanblungen: gorfigefefe, ©efefe

gegen SBudjer, Sereinfadjung unb ©rfparniffe
in ber ©taatSbertoaltung, Sebenêmittelfooligei.
SBahlen: ©roferathSpräfibent: Dtto bon Süren;
Sijepräfibenten : Sühtmann unb Sattat; Segie*
rungSf>rüfibent : Sofer; Sijepräfibent (bom Se*
gierungSratt) getoählt): ©d)är.

11. SegierungS* unb Sationatrath SB. Klein
in Safetftabt ftirbt, 64jäferig. UeberjeugungS*
treuer ©emoïrat, eifriger görberer fogialer Se*
ftrebungen; einer ber erften eibgenöffifdjen ga*
brifinfpeftoren (1878—1881).

15. ©ibgenöfftfdje SolïSabfttmmung über baS
3ltfol;otgefei; Sinnahme beSfelben mit 267,225
ga gegen 138,122 Sein (Sern: 34,323 3«/
32,489 Stein).

25. Dberrichter ©djtoab in Sern ftirbt,
64 jährig; 1881 in'S Dbergericht getoählt.

28. ©chtoeijerifcher ©hfwgrahhenbunb tagt
in grauenfelb.

29. Sergfturj in ©Biringen im ©djädjenthal
(Uri). 2 SBohnhäufer mit 6 ^erfonen berfchüttet.

30. ©er bernifche ©rofee Sath tritt jufam*
men. ©raïtanben: Eftebifion beS tghbotheïarïaffe*
gefefeeS, ©ubbention ber ©ifenbahn Sangenthab

Igutttohl, ©efefee gegen SBudjer unb für Sebent
mittefyolijei.

3uni 1. ©rBffnung ber ©rahtfeilbahn bon
Siel nach Staggtingen. — ©ie djriftfathotifche
©hnobe berfammelt fid) in ©t. ©allen.

6/7. ©er Serein für freies ©hrifienthum
tagt in fèeriSau.

6. Bufammentritt bér SunbeSberfamintung.
•SBidjtigere ©raîtanben: ©chulbbetreibutig unö
KonïurS, 3oßtarif=3tebifion, Sefdjaffung bon
gelbgefchüfeen, görberung unb Hebung fd)toei*
gerifd;er Kunft.

14/16. ©er fdjtoeijerifche Sierbrauerberein
(235 Stitglieber) berfammelt fid) in ©hun.

18/19; 3ahre3berfammlung beS SerbanbeS
ber fchmeijerifchen greffe in Saben.

26. 3" ©biej hält ber bernifche Ijiiftorifcbe
Serein feine 3ahreSberfammlung <*h.

fßnrmeS difen.
„SBiffen ©ie, feit meinem legten Kofsfleiben

hat mein ©ebächtnife ungemein gelitten; waS
id) jum Seifbiet heute tfjue, toeife ich .fchon in
brei bis bier ©agen nid)t mehr." — „Sicht
möglich! 31 propos, fönnteu ©ie mir nicht auf
acht ©age 100 Sîarï leihen?"

Sluch ein ©rojt.
©ine SBitttoe, bie am ©rabe ihres eben be*

erbigten ©atten meinte, trodnete enblich ihre
©hränen unb fagte: „©inen ©roft hab' ich hoch,
jefet weife ich toenigfienS, wo er SadjtS ift."

3m Wirfus.
© e d : „Sagen ©ie mir, mufe benn jeber

©toton (eine Slrt ©pafemad)er) ein - fo bummeS
©eficht haben?"

©town: „freilich; wenn id) beifbieisweife
3hr ©eficht hätte, rnüfete mir mein ©ireïtor
fofort bie hoppelte ©age bejahten."

©efunb.

patient: „Um ©otteSmiHen, ißerr ®oïtor,
genug, genug! ©ie bringen mich i® u mit
3hrer SBafferfur!"

© o 11 o r : „©aS macht nichts, b a S ift
gefunb !"
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wird. Auch vom Bundesrath und den Behörden
seiner Vaterstadt wurden ihm Anerkennungen
zu Theil, so namentlich als er seinen 90. Geburts-
tag feierte.

Trotz aller dieser Anerkennungen blieb Studer
stets der gleiche bescheidene, anspruchslose Gelehrte.
Bis in seine letzten Tage blieb dem freundlichen
Greis eine verhältnißmäßig große Rüstigkeit
erhalten. So wohnte er im Mai 1882 der Er-
öffnung der Gotthardbahn bei und dehnte die
Reise trotz seiner 88 Jahre bis nach Venedig
aus. Das hohe Alter schien nur die Augen und
das Gehör, nicht aber den lebhaften Geist an-
tasten zu können. Ein sanfter Tod nach kaum
dreitägiger Krankheit führte ihn zur ewigen
Ruhe ein. Seine Vaterstadt aber beklagt in ihm
den Verlust eines ihrer größten Mitbürger, da
Studer mit Albrecht v! Haller als Gelehrte
ersten Ranges von ihrer Mit- und Nachwelt
gefeiert werden.

8/9. Die Schützenvereine Burgdorf, Lang-
nau und Sumiswald feiern nach dreijähriger
Unterbrechung in Langnau das sogen, emmen-
thalische Weiberschießen.

9. Der bernische Große Rath versammelt sich.

Wichtigere Verhandlungen: Forstgesetz, Gesetz

gegen Wucher, Vereinfachung und Ersparnisse
in der Staatsverwaltung, Lebensmittelpolizei.
Wahlen: Großrathspräsident: Otto von Büren;
Vizepräsidenten: Bühlmann und Bailat; Regie-
rungspräsident: Rohr; Vizepräsident (vom Re-
gierungsrath gewählt): Schär.

11. Regierungs- und Nationalrath W. Klein
in Baselstadt stirbt, 64jährig. Ueberzeugungs-
treuer Demokrat, eifriger Förderer sozialer Be-
strebungen; einer der ersten eidgenössischen Fa-
brikinspektoren (1878—1881).

15. Eidgenössische Volksabstimmung über das
Alkoholgesetz: Annahme desselben mit 267,225
Ja gegen 138,122 Nein (Bern: 34,323 Ja,
32,489 Nein).

25. Oberrichter Schwab in Bern stirbt,
64 jährig; 1881 in's Obergericht gewählt.

28. Schweizerischer Typographepbund tagt
in Frauenfeld.

29. Bergsturz in Spiringen im Schächenthal
(Uri). 2 Wohnhäuser mit 6 Personen verschüttet.

30. Der bernische Große Rath tritt zusam-
men. Traktanden: Revision des Hypothekarkasse-
gesetzes, Subvention der Eisenbahn Langenthal-

Huttwhl, Gesetze gegen Wucher und für Lebens-
Mittelpolizei.

Juni 1. Eröffnung der Drahtseilbahn von
Viel nach Magglingen. — Die christkatholische
Synode versammelt sich in St. Gallen.

6/7. Der Verein für freies Christenthum
tagt in Herisau.

6. Zusammentritt der Bundesversammlung.
Wichtigere Traktanden: Schuldbetreibung und
Konkurs, Zolltarif-Revision, Beschaffung von
Feldgeschützen, Förderung und Hebung schwei-
zerischer Kunst.

14/16. Der schweizerische Bierbrauerverein
(235 Mitglieder) versammelt sich in Thun.

13/19. Jahresversammlung des Verbandes
der schweizerischen Presse in Baden.

26. In Spiez hält der bernische Historische
Verein seine Jahresversammlung ab.

Warmes Eisen.

„Wissen Sie, seit meinem letzten Kopfleiden
hat mein Gedächtniß ungemein gelitten; was
ich zum Beispiel heute thue, weiß ich.schon in
drei bis vier Tagen nicht mehr." — „Nicht
Möglich! A propos, könnten Sie mir nicht auf
acht Tage 100 Mark leihen?"

Auch ein Trost.
Eine Wittwe, die am Grabe ihres eben be-

erdigten Gatten weinte, trocknete endlich ihre
Thränen und sagte: „Einen Trost hab' ich doch,
jetzt weiß ich wenigstens, wo er Nachts ist."

Im Zirkus.
Geck: „Sagen Sie mir, muß denn jeder

Clown (eine Art Spaßmacher) ein - so dummes
Gesicht haben?"

Clown: „Freilich; wenn ich beispielsweise

Ihr Gesicht hätte, müßte mir mein Direktor
sofort die doppelte Gage bezahlen."

Gesund.

Patient: „Um Gotteswillen, Herr Doktor,
genug, genug! Sie bringen mich ja um mit
Ihrer Wasserkur!"

Doktor: „Das macht nichts, das ist

gesund!"
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